
Der Nbhein ik der einzige beträchtliche Fluß
ia diefer Landfchaft; er Nießt an derfelben ihrer
ganzen Länge nach hin , und Macht fortdauernd
bie öftliche Gränze derfelben bis zu ‚feinem
Yusfluß in den Bodenkee,: Sein breites Bett
i$ gang mit Gefchieben und Nie angefült, Bey
jedem Cchmelzen des Schnees auf den entfernten
Sochgebirgen und bey anhaltendem Regenwetter
fhwillt er art an; die von: allen angränzenden
Bergen herabfiützenden Bäche und Waldwafer
führen Eine Menge Schutt in denfelben „daher
et. dann öfter * die zunächftHiegenden niedrigen
Landftriche überfchwemmt, Diefes Uebel wird
durch feinen ungleichen Lauf bermehrt, Sn den
obern Gegenden eilt der Strom rerffend davon,
Unteraräbt das Ufer , fonlt Dämme, alles Pfahl
wert und oft beträchtliche Strefen Landes fort
in den untern Gegenden fließt er $War fanfter,
f*it aber die vielen Befehiebe ab, erhöht fein
Bett, legt Sandbante AB) wodurch die Haupt,
maße des GStroms gegen das Ufer hingedrängt
Wird, und die angränzenden Gelder und Wiefen
bon dem Mitgefchwemmten Sefchiebe bedett undunfruchtbar gemacht werden,.VomBodenfeeAN il der Rhein nur bi8 nach Nbeinet eiachts
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